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Die Lust auf Neues, eine prickelnde Verführung: Champagner und feinste Pralinés,
Wein und Käse. Traumhafte Klänge am Piano. Dazu die Top-Trends des Frühlings und

wertvolle Mode-Gutscheine bei unserer Verlosung. Wer kann dazu „nein“ sagen?
Sie sind herzlich eingeladen!

von 19.30 Uhr - 22.30 Uhr
Exclusiv Shopping 17.3.2011

Eintrittskarten zum V.I.P. Exclusiv Shopping erhalten
Sie an unserer Hauptkasse. Der Eintrittspreis wird
verrechnet in doppelter Höhe, d.h. wir vergüten Ihnen

beim nächsten Einkauf 10 Euro pro Karte.

1x zahlen - 2x sparen

„Am 24. Februar 1971 bin ich
nach dreiwöchiger Schifffahrt
von Genua über Santos in São
Paulo gelandet“, erinnert sich
der 71-Jährige aus Thalau-
Stellberg. Eigentlich hatte er
seinen dänischen Freund, den
Jesuiten Peter Tantholt-Hans-
sen, unterstützen wollen, der
ihm geschrieben hatte: „Denk
an unsere missionarischen Ju-
gendträume und komm nach
Peru!“ Aber Bischof Adolf Bol-
te ließ Link „nur“ nach Brasi-
lien ziehen, wo bereits Pries-
ter aus dem Bistum Fulda tä-
tig waren.

Mit dieser geografischen
Korrektur seines Traums ist
„Padre Paulo“ – wie der Rhö-
ner Monsignore in Brasilien
genannt wird – längst sehr
einverstanden. Zu den Grün-
den für seinen damaligen
Aufbruch betont er: „Ganz si-
cher gehörte ein Schuss Aben-
teuerlust dazu, aber Hauptbe-

weggrund war das missionari-
sche Element.“ Padre Paulo,
der in Carapicuiba am Rand
von São Paulo wirkt, hat sich
seine Leidenschaft für „die
Mission im vollen Sinn des
Wortes“ bewahrt. Das meint
für ihn kein Überstülpen der
christlichen Religion, sondern
„höchste Kommunikation“.

Link sieht sich im Verkün-
digungsdienst für den aufer-
standenen Christus: „Was wä-
re der Mensch ohne die Per-
spektive der Auferstehung?“,
gibt der Pfarrer zu bedenken.
Für ihn hat Seelsorge viel mit
praktischer Nächstenliebe zu
tun; anders könnte er die gro-
ße Armut in den Elendsvier-
teln (Favelas) nicht ertragen.

Zu seiner neuen Pfarrei
Sankt Marien (Nossa Senhora
das Gracas), die ihm am 13.
Februar übertragen worden
ist, gehören ebenfalls mehrere
Elendsviertel. „Hier eine neue
Verantwortung zu überneh-
men, mich vor allem für die
ärmeren Menschen einzuset-
zen und Zeichen christlicher
Geschwisterlichkeit zu setzen,
reizt mich“, sagt Link.

Er hat mit seinen Mitstrei-
tern durch den Bau von Kir-
chen, Gemeinschaftszentren
und Sozialstationen schon
viel Aufbauarbeit leisten kön-
nen. Ihn freut, dass die Be-

dürftigen in Brasilien nicht
zuletzt auf Kolping bauen
können: „Das Brasilianische
Kolpingwerk, bestehend aus
über 430 aktiven Kolpingfa-
milien, hat es im Jahr 2009
mehr als 65 000 Personen er-
möglicht, an beruflicher Aus-
und Weiterbildung teilzuneh-
men“, betont er. Auch Le-
bens- und Sozialhilfe zählten
zu den Programmen, die Zu-
kunft schenken könnten.

Der für sein Engagement
mehrfach ausgezeichnete
Link ist seit 1979 Zentralprä-
ses des Brasilianischen Kol-
pingwerks, außerdem koordi-
niert er die Kolping-Hilfen für
ganz Lateinamerika und ist
Mitglied im Generalrat des In-
ternationalen Kolpingwerks.

Sehr wichtig ist ihm auch
das Aids-Zentrum CASA: „Mit
zwei ehemaligen Drogenab-
hängigen gehöre ich zum Lei-
tungsgremium dieser Institu-
tion, die aidskranke Men-
schen aufnimmt und beglei-
tet.“ Wie er schildert, wurden
die meisten von ihren Famili-
en verstoßen: „Unser Zen-
trum betreut 40 Aidskranke
im Endstadium, 45 betroffene
Kinder in einem Kindergar-
ten, 50 Aidskranke in Famili-
en und zehn Drogenabhängi-
ge.“

Viel Unterstützung be-
kommt Padre Paulo aus
Deutschland vom „Förder-
kreis Brasilien“, den seine
Schwester Gertrud Baumgar-
ten leitet, telefonisch erreich-
bar unter (06 61) 4 16 43.

Von unserer Mitarbeiterin
BEA NOLTE-SCHUNCK

Die Korrektur des Traums führte Willi Link ans Ziel
Thalauer Pfarrer engagiert sich seit 40 Jahren für Bedürftige in Brasilien / Ein Lichtblick

Er ist ein Lichtblick be-
sonders für die Bedürfti-
gen in Brasilien: Seit ge-
nau 40 Jahren engagiert
sich Pfarrer Dr. Willi Link
in der Seelsorge und der
sozialen Arbeit dieses la-
teinamerikanischen Lan-
des.

CARAPICUIBA/
FULDA

Sie mögen ihren Padre Paulo. Willi Link engagiert sich seit 40 Jahren für Bedürftige in
Brasilien. Foto: privat

Im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung stand
nicht nur die Rückschau auf
das vergangene Sängerjahr,
sondern auch die Planung des
„Chorgeburtstages“. Fest steht
bereits ein Rahmenpro-
gramm mit zwei befreunde-
ten Chören im kommenden
Herbst. In ihrem Tätigkeitsbe-
richt hob Christine Schmied,
Mitglied des dreiköpfigen
Vorstands, neben den vielfäl-
tigen sängerischen und gesel-
ligen Aktivitäten besonders
ein Benefizkonzert hervor,
das der Chor zur finanziellen
Unterstützung von Restaurie-
rungsarbeiten in der Heilig-
Geist-Kirche veranstaltet hat-
te.

Ein besonderes Erlebnis sei
auch das öffentliche Advents-
konzert in der Kapelle des Kli-
nikums gewesen, das in die

Krankenzimmer übertragen
wurde. Chorleiterin Ursula
Krätzner freute sich über das
erfolgreiche Jahr 2010 bei der
Pflege der vorhandenen Lite-
ratur, die der Chor in sieben
Sprachen singt. Von „harter
Arbeit“ sprach die Dirigentin
angesichts der Tatsache, „dass
die Choristen alle nicht jün-
ger werden“. Man wolle be-
sonders die Aussprache und
die Atemtechnik verbessern,
„damit auch im Jubiläums-
jahr wieder kleine Kunstwerke
entstehen können“.

Während der Jahreshaupt-
versammlung wurde der Vor-
stand insgesamt entlastet und
im Anschluss ohne Gegen-
stimmen wiedergewählt. gn

Kunstwerke aus 
Musik im Jubeljahr
Allegro plant Großes für 2011

FULDA

Mit einem wiedergewähl-
ten Vorstand will der
Singekreis Allegro Fulda
das in diesem Jahr an-
stehende 25-jährige Be-
stehen des gemischten
Chores begehen.

Vorstand: Jürgen 
Kolb-Gutberlet,
Jane Grauel, 
Christine Schmied

Kassiererin:
Marlies Schittny

Schriftführerin:
Birgitt Raschendorfer

VORSTAND

Senioren feiern 
im Bürgerhaus
GLÄSERZELL Die Senio-
rengemeinschaft Fulda-Glä-
serzell veranstaltet, mit Unter-
stützung des Sportvereins, am
Sonntag, 27. Februar, um 14
Uhr im Bürgerhaus des Fulda-
er Stadtteils, die traditionelle
Seniorenfastnacht. Karneva-
listische Regenten aus der Re-
gion haben am Nachmittag
ihren Besuch angekündigt.
Der Eintritt ist frei. trp

Narren laden zur
Fremdensitzung
KERZELL Im Kerzeller Bür-
gerhaus tobt am Samstag, 26.
Februar, wieder der Karneval.
Dann findet die traditionelle
Fremdensitzung statt. Aus-
richter sind der Sportverein
und der Kerzeller Karneval.
Die Veranstaltung, die um
19.31 Uhr beginnt, steht in
diesem Jahr unter dem närri-
schen Motto „Einfach
tierisch“. sr
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